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Vorwort:
Nach kurzer Pause gibt es den neuen News-
letter mit Berichten von zwei außerordent-
lichen Veranstaltungen. Ein besonderer 
DANK gilt dabei allen Betrieben, die hier-
fürihre „Stalltüren“ für viele Berufskollegen 
geöffnet haben! Nachdem in vielen Tei-
len Österreichs zufriedenstellende Ernten 
eingfahren werden konnten, gilt nun der 
Blick nach vorne in den Züchterherbst. 
Im September warten dabei in Frankreich 
bereits die Nationalschauen während des 
Weltkongresses und die nationale sowie die 
regionalen Versteigerungen. Kataloge hier-
zu findet ihr wieder rechtzeitig im internen 
Bereich, mit der Auftriebsliste für die na-
tionale Versteigerung gibt es jedoch schon 
einen kleinen Vorgeschmack als Beilage. 
Ausführliche Berichte mit Diskussionen 
zur Exkursion werden wir jedoch im neuen 
Forum führen (mehr dazu auf Seite 5)
Inhalt:
Generalversammlung 2014 - imposantes 
Charolais Wochenende in Kärnten	 S. 1-3
Veranstaltungsvorschau	 S. 3
Milch und Fleisch aus Gras	 S. 4
Rindfleisch weltweit gefragt 	 S. 5
Sensation: erstmals Zuchtprodukt nach 
Frankreich verkauft	 S. 5
Wir sagen DANKE für 100.000!	 S. 5
Neues Forum Neuregistrierung notwen-
dig 	 S. 5
Beilage:	
Auftriebsliste der Nationalversteigerung 
am 5. September in Frankreich

Generalversammlung 2014 
Imposantes Charolais-Wochenende 
in Kärnten
Die Generalversammlung von Cha-
rolais Austria fand in diesem Jahr 
im „Charolais-Land“  Kärnen statt. 
trotz der Wetterkapriolen in vielen
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Teilen Österreichs, wodurch eini-
ge Züchter auch von Unwettern be-
troffen waren, ließen sich zahlreiche 
Mitgliedsbetriebe das Wochenende 
im südlichsten Bundesland nicht 
entgehen und wurden mit schönem

Die erfolgreichen Charolaiszüchter bei den Schauen 2014 wurden für Ihre Verdienste geehrt.

Wetter, informativen Fachvorträgen 
und imposanten Betriebsbesichti-
gungen belohnt. Am Samstag wurden 
zunächst die Himmelberger Betriebe

Ebner und Maizinger besich-
tigt, ehe am Abend die General-
versammlung in Tiffen über die 
Bühne ging. Den Abschluss bilde-
te die Besichtigung des Betriebes 
Schmölzer in Pusarnitz am Sonntag.



3 Charolais-Betriebe mit beein-
druckender Genetik und vielen 
Gemeinsamkeiten
Für die Teilnehmer des Züchtertref-
fens war neben der beeindrucken-
den Charolais-Genetik vor allem die 
vielen Gemeinsamkeiten der drei 
Betriebe zu erkennen: bei sehr gast-
freundlichen Empfängen verspürte 
man die große hilfsbereitschaft, die 
Auskunftsfreude auf sehr ehrliche 
Art und die Bereitschaft den Züchter-
kollegen weiterzuhelfen - etwas, das 
perfekt in die Gemeinschaft von Cha-
rolais Austria passt. Aber auch die 
Fütterung mit großteils gutem Heu 
oder Silage im Winter und der Bes-
tossung von Hochalmen  im Sommer 
sind sich die Betriebe sehr ähnlich. 
Dies setzt natürlich auch besondere 
Ansprüche an die Genetik, wo auf-
grund der extensiven Sommerfütte-
rung eine perfekt produzierende Kuh 
das oberste Ziel ist. Womit wir bei der 
nächsten Gemeinsamkeit sind - der 
konsequente Zucht- und Selektions-
weg mit dem weiten Blick nach vor-
ne. Dass die drei Betriebe dabei auf 
einem guten Weg sind beweisen nicht 
nur ihre zahlreichen Erfolge, sondern 
vor allem die zum großteil schon sehr 
gut durchgezüchteten Kühe. Nach 
den Besichtigungen war klar: die Be-
triebe können stolz auf ihre Herden 
sein, denn an diesem Wochenende 
konnten die Teilnehmer mit Sicher-
heit viele der österreichischen Top-50 
Kühe der Rasse Charolais sehen.

Charolais und Milchkühe auf 920 
m Seehöhe
Dass Charolais sehr gerne als Kreu-
zungspartner auf Fleckviehkühe ein-
gesetzt wird, ist hinlänglich bekannt. 
Am Betrieb Ebner werden jedoch 
beide Rassen in Reinzucht gehalten 
- 16 Charolais-Herdebuchkühe und

 

Die Meillard-Tochter Imola, ein Enkel aus 
der 14 jährigen Stammkuh Rainette, beein-

druckte am Betrieb Ebner besonders
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21 Fleckvieh-Milchkühe. nach an-
fänglich kleinen Zukäufen wurde vor 
rund 10 Jahren die Charolaiszucht mit 
Zukäufen von den Betrieben SCEA 
Riotte-Schrapfer (FR), Stienhauer 
(DE) und Schmölzer intensiviert. 
Aufgrund ihre sehr starken Produkti-
on entwichkelte sich die mittlerweile 
14-jährige Mephisto-Tochter Rainet-
te zur Stammkuh des Betriebs und sie 
wirkt trotz ihres Alters noch immer 
fit. Die übrigen Kühe stammen zum 
Großteil von bekannten Besamungs-
stieren ab. Mit dem selbstgezogenen 
Superman-Sohn Echnaton (Bundes-
reservechampion 2010) und aktuell 
dem Pedro-Sohn Bormio stammen 
auch einige, vor allem die jüngere Ge-
neration aus dem Natursprung. Mit 2 
Champions bei der Ktn. Fleischrin-
dermesse, je einem Bundes- und 
Bundesreservechampion sowie zahl-
reichen Gruppen-und Reservesiegen 
kann der Betrieb auch auf zahlreiche 
Auszeichnungen zurückblicken.

Charolais genießen herrliche Aus-
sicht
Am Heimbetrieb der 1. Miss Charo-
lais, bei Familie Maizinger, genießt 
die rund 30-Kühe umfassende Charo-
laisherde eine herrliche Aussicht auf 
einem Hochplateau über Himmel-
berg. Der Werdegang des Betriebs ist 
ähnlich dem der Familie Ebner. Mit 
Ausnahme der für den Eigenbedarf 

Der großteil der Teilnehmer am Betrieb Maizinger in Himmelberg, die allesamt von Tieren 
und Betrieben begeistert waren.

gehaltenen Milchkuh der Rasse Pus-
tertaler Sprintzen, stehen allerdings 
nur Mutterkühe am Betrieb. 
Der große Durchbruch gelang mit 
dem Bundesreservechampion 2007 
und vor allem mit dem weit über die 
Grenzen bekannten Bundeschampion 
von 2010 BamBamMS. Dieser wurde 
als Kalb mit seiner Mutter am Betrieb 
Schmölzer gekauft und stand dann 
jahrelang im Deckeinsatz, ehe er nach 
der erfolgreichen Bundesschau an die 
NÖ Züchtergemeinschaft weiterver-
kauft und abgesamt wurde. Darüber

 

Viele Auszeichnungen und Errinnerungs-
plaketten ziehren den Eingangsbereich des 

Stalls bei Fam. Maizinger

hinaus gab es unzählige Auszeich-
nungen bei den Kärnter Fleischrin-
dermessen. Der Betrieb Maizinger 
ist einer der wenigen Betriebe, die 
sämtliche Fleischrindermessen und 
den großteil der Versteigerungen re-
gelmäßig beschicken.
Züchterisch fiel die Stammkuh Ann-
abelle MS auf, die sich in zahlreichen 
Abstammungen wiederfindet. So auch 



Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen:

28. Aug. bis 6. Sept. 2014 - Charolais Weltkongress in Frankreich
	 Programm im internen Bereich auf der Homepage

21. Sept. 2014 - Almfest beim Schutzhaus Eibl-Teichhütte in Türnitz (NÖ)
	 mit Charolais Ausstellung unter dem Motto „10 Jahre Charolais Tröstl und Nachförg“

21. März 2015 - 11. Kärntner Fleischrindermesse, St. Donat	

Anfang April 2016 - Bundesfleischrinderschau , Maishofen, Salzburg
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im zuletzt eingesetzten Deckstier 
Flamenco. Neben der künstlichen 
Besamung sorgt zur Zeit der selbst-
gezogene Elvis MS x Sinndar-Sohn Ge-
ronimo (siehe Titelfoto) für Nachwuchs.

Zuchtbetrieb Schmölzer - Ur-
sprung des Kärntner Erfolgsweges 
und vieler Ideen
Jungrinderchampionate wie zb. die 
Kärntner Fleischrindermesse, Ver-
steigerungen und bis zuletzt die 
Aufzuchtstation in Atlhofen sind 
unumstritten der Garant für den er-
folgreichen Weg der Kärnter Charolais 
und darüber hinaus mittlerweile des 
österreichsichen Wegs. Obmann Tröstl 
verwies daher auch darauf, dass der 
Ursprung und die Ideen dieser Ver-
anstaltungen und Einrichtungen vom 
Betrieb Schmölzer in Pusarnitz stam-
men. Während sämtliche Jungrin-
derchampionate in den anderen Bun-
desländern die Fleischrindermesse als 
Vorbild nahmen, sich heute zuhens 
viele auf die „gewonnen Preise“ fixie-
ren, war der Grundgedanke vor allem 
eine Vergleichsmöglichkeit und Mög-
lichkeit zur Nachzuchtbesichtigung 
für die Züchter schaffen und darüber 
hinaus die Vermarktung anzukurbeln.

 

Die Seigneur-Tochter CapuaMS posierte stolz 
fauf der Weide des Betriebs Schmözer

Trotz der Betriebsausrichtung (heute 
12 Herdebuchkühe und Schwerpunkt 
bei Schweinemast und „Kärntner 
Speck-Produktion“ mit Direktver-
marktung) war es den Betriebsführern 
ein stetes Anliegen sich voll und ganz 
für die Kärntner Charolaiszucht, mit 
viel Weitblick, einzusetzten. Dies ist 
zweifelsohne die Wiege des so erfolg-
reichen Kärntner Weges.
Wie die Teilnehmer auch schnell be-
merkten, ist die Herde toll gespickt 
mit züchterischen Leckerbissen und 
braucht keinen internationalen Ver-
gleich scheuen. Nicht nur die Aus-
zeichnungen auf diversen Schauen, 

sondern vor allem die Erfolge der 
Nachkommen sprechen für sich. So 
führen beispielsweise 5 von 6 Cham-
pions- und Reservechampions beim 
Fleischrindertag in Niederösterreich 
Blut vom Betrieb Schmölzer. Dabei 
sind es für den Betriebsführer nicht 
unbedingt die Preise und Auszeich-
nung die ihn freuen und stolz machen, 
sondern vielmehr wenn Anpaarungen 
den gewünschten Erfolg erzielen - 
oder anders gesagt „die Kühe einfach 
funktionieren“.
Davon dass die Kühe funktionieren 
konnten sich die Teilnehmer direkt 
überzeugen und alle waren begeistert 
von der deutlich sichtbaren starken 
Milchleistung und dem außerordent-
lichen Exterieur in der Herde. Darü-
ber hinaus wurden auch die Exterieur 
- und Linienstarken Deckstiere be-
staunt.

Generalversammlung mit interes-
santem Gastreferat
Zur offizielen Generalversammlung 
konnte Obmann Tröstl zu den Mitglie-
dern auch den Fleischrinder Austria 
Geschäftsführer DI Franz Pirker, die 
LANDWIRT-Redakteure Liebchen 
und Taferner sowie den 1. Vorsitzen-
den von Charolais Bayern, Robert 
Allmannsberger, der als Gastreferent 
fungierte, begrüßen. In einem umfas-
senden Tätigkeitsbericht wurde nicht 
nur von den zahlreichen Aktivitäten des 
Vereins berichtet sondern auch umfas-
send auf die weiterhin erfreuliche Ent-
wicklung der Rasse Charolais in Ös-
terreich hingewiesen. Dabei waren die 
enormen Zugriffe auf die Vereinsweb-
site und die trotz eines in diesem Jahr 
etwas schwierigeren Zuchtviehmark-
tes positive Bilanz aus den Zuchttier-
vermittlungen via Verkaufskatalog 
und Homepage hingewiesen. Kassier 
Christian Krehan bot  in seinem Kas-
sabericht einen umfassenden Einblick 
in die Finanzen des Vereins. DI Franz 

 

Mit vielen Köstlichkeiten wurden die Teil-
nehmer hervorragend bewirtet.

Pirker lobte die Aktivität des Vereins 
und gab einen Überblick über aktuelle 
Themen bei Fleischrinder Austria.
Den Abschluss der offizielen Versamm-
lung bildete ein höchst interessanter 
Vortrag von Robert Allmannsberger. 
Er ging dabei auf die Veränderungen 
in Deutschland seit der Entkoppelung 
der Tierprämien 2007 ein und machte 
damit den Züchtern Mut mit Charo-
lais positiv in die Zukunft blicken zu 
können. Darüber hinaus brachte er, als 
wahrer Mutterkuh-Managementpro-
fi weithin bekannt, sehr anschaulich 
seine Erfahrungen mit Bestandesauf-
stockung und den damit verbundenen 
notwendigen Managementmaßnah-
men dar.
Verdiente Zühter geehrt
Im Rahmen der Generalversammlung 
wurden auch die erfolgreichen Teil-
nehmer der beiden Jungviehschauen 
für Ihre Verdienste und Leistungen 
geehrt. Ausgezeichnet für ihere Preis-
träger wurden:
•	 Braunsteiner Karl u Renate, Japons
•	 Großlercher Philipp, St. Veit/Def.
•	 Krehan Christian, Obermixnitz
•	 Leitner Christian, Bad Schönau
•	 Maizinger Josef, Himmelberg
•	 Nachförg Regina, Türnitz
•	 Stocker Maria, Kirchschlag
•	 Tröstl Hedwig, Türnitz
•	 Wagner Erich, Grünbach

Die Abstammungskataloge der drei 
Zuchtbetriebe sowie der Preisträger 
2014 und die Vorträge finden Sie auch 
im internen Bereich unserer Website.



Unter dem Motto „Milch und Fleisch 
aus Gras“ folgten am 21. Juni rund 120 
interessierte Bäuerinnen und Bauern 
der Einladung zum Weidefachtag nach 
Grünbach bei Freistadt. DieTeilneh-
merinnen konnten sich von möglichen 
Potenzialen der Weide überzeugen und 
wurden über die wichtigsten Fertigkei-
ten zum Gelingen einer erfolgreichen 
Weide informiert.
Die Technik und das Know-How über 
eine schonende Grundfutterwerbung 
steigen, die Schnittzeitpunkte werden 
immer mehr einer idealen Nährstoff-
zusammensetzung angepasst – und 
dennoch: Verluste im Ausmaß von 20% 
müssen bei der Futterwerbung und 
-vorlage auch bei günstigen Bedingun-
gen in Kauf genommen werden. Zu-
dem ist auch das Wetter entscheidend, 
ob das Futter zum richtigen Zeitpunkt 
gemäht werden kann oder nicht. Letzt-
endlich bleibt jedoch ein Futtermittel 
über, welches ohne Bergungsverluste 
bei nahezu jedem Wetter frisch genutzt 
werden kann: das Weidegras! Dort, wo 
geeignete Flächen zur Beweidung vor-
handen sind, ist Weidegras außerdem 
immer noch das günstigste Futtermit-
tel.
Mit Management zum Erfolg
Schon zeitig im Frühjahr werden die 
Flächen anfänglich stundenweise über-
weidet. Ziel ist, dass die Rinder wieder 
das Weiden lernen und die Bestockung 
der Gräser gefördert wird. Die Rati-
onsumstellung von Winter- auf Som-
merfütterung erfolgt somit auch sehr 
schonend. In den ersten Wochen nach 
Weidebeginn kann dann der Weide-
trieb auf die gewünschte Tageslänge 
ausgeweitet werden. Im Laufe des Wei-
dejahres muss dann der Tierbesatz auf 
der Fläche ständig angepasst werden, 
um eine möglichst hohe Flächenleis-
tung zu erreichen. „Im Laufe des Wei-
dejahres muss das Gras welches gestern 
gewachsen ist, heute gefressen werden 
und morgen wird die Milch gelie-
fert oder direkt in Fleisch umgesetzt“, 
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Milch und Fleisch aus Gras – mit Weide-
haltung zum Erfolg

bringt es Sigi Steinberger vom Lfl Bay-
ern am Weidefachtag auf den Punkt.

Zahlreiche Teilnehmer informierten sich 
beim Weidefachtag in Grünbach

Welches Weidesystem?
Kurzrasenweiden sind intensive Stand-
weiden, wobei die Fläche praktisch das 
gesamte Jahr bei einer mittleren Gra-
saufwuchshöhe von 4-6 cm! besetzt ist. 
Charakteristisch für die Koppel- oder 
Umtriebsweide ist die kurze Besatzzeit 
und der anschließende Wechsel in eine 
neue Koppel, wobei Grasaufwuchshö-
hen von 20 cm nicht überschritten wer-
den sollten. Die ständige Beweidung 
fördert – vor allem bei Standweide – die 
Bestockung. Die Narbe wird dichter, 
damit können Trittschäden vermieden 
werden. Die Mineralstoff- und Salzver-
sorgung muss auf der Weide sicherge-
stellt werden. Die Parasitenbehandlung 
soll ein bis zwei Monate nach Weide-
beginn mit Rücksprache des Tierarztes 
erfolgen. Letztlich beinhaltet richtiges 
Weidemanagement auch das Aufstel-
len von Tierbetreuungseinrichtungen 
(Kälberschlupf, Fangstände, Raufen,..) 
und die Wahl des geeigneten Zaunsys-
tems.
Bei der Weidepflege gilt: So wenig 
wie möglich, soviel wie notwendig. 
Die Ausnahme stellen hier Übersaa-
ten dar. Diese empfehlen sich speziell 
in den ersten zwei bis drei Jahren  bei 
der Umstellung von Schnittflächen auf 
Weideflächen. Bei Dauerweideflächen 
beschränkt sich die Übersaat nur mehr 
auf lückige Stellen. Die Übersaat kann 
in diesen Fällen kostengünstig mit ei-
nem Kleinsämereienstreuer während 
des Weideganges in mehreren Wieder-
holungen durchgeführt werden. Zur 

Frühjahresdüngung und Herbst-
düngung mit Mist sollte auf Weide-
flächen auch unterm Jahr nicht auf 
eine Düngung verzichtet werden.

Lernen aus der Praxis
Großes Interesse herrschte Ende Juni 
beim Weidefachtag, als über 100 anwe-
senden Bäuerinnen und Bauern Ein-
blick in das Weidesystem vom Betrieb 
Wagner erhielten, wo rund 80 Stück 
Rinder geweidet werden. 15 ha werden 
ständig beweidet. Der Erfolg durch die-
ses System hat sich am Betrieb Wagner 
bereits eingestellt. Der Arbeitsaufwand 
ging erheblich zurück, weil das Umtrei-
ben, Mulchen und Ausmähen sowie die 
tägliche Portionierung der Weide ent-
fällt. Typische Grünlandunkräuter wie 
der Ampfer wurden aufgrund der Gra-
saufwuchshöhe von 4-5 cm vollständig 
verdrängt. Die täglichen Zunahmen 
sind bei den weiblichen Tieren zwi-
schen 950 und 1100g, bei den männli-
chen 1150 bis 1400g – Fleisch aus Gras, 
alles ohne Kraftfutter. Zugefüttert wird 
auf der Weide zur Futterumstellung im 
Frühjahr und in extrem heißen Som-
merwochen, wenn die Niederschläge 
ausbleiben.

Im Stationsbetrieb informierten die fach-
kundigen Referenten die Teilnehmer

Bares Geld steckt in der Weide
Die Weide kann bei Flächenarrondie-
rung auch ökonomische Vorteile brin-
gen:
- Effiziente Grünlandnutzung
- Energieeinsparung
- Arbeitsaufwand

Autor: Ing. Andreas Hager, LK OÖ
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Rindfleisch weltweit gefragt!

Der internationale Handel mit Rind-
fleisch hat im vergangenen Jahr ei-
nen regelrechten Boom erlebt und 
bei zweistelliger Wachstumsrate ei-

nen neuen Rekordumfang erreicht. 
Ganz so schwungvoll nach oben wird 
es im laufenden Jahr zwar nicht ge-
hen, doch dürften sich den Expor-
teuren bei nur moderat steigenden 
Angebotsmengen am globalen Markt 
weiterhin gute Absatzmöglichkei-
ten zu überdurchschnittlichen Prei-
sen bieten. Davon geht jedenfalls das 
amerikanische Landwirtschaftsmi-
nisterium (USDA) in einer aktuellen 
Marktprognose aus. Es erwartet, dass 

die von ihm betrachteten führenden 
Produzentenländer 2014 zusammen 
gut 9,5 Mio t Rindfleisch exportie-
ren und damit das Vorjahresergebnis 
um 350 000 t oder 3,8 % übertreffen.
An Nachfrage sollte es am internatio-
nalen Markt laut USDA nicht mangeln, 
denn vor allem der immer größere Ap-
petit der Konsumenten in China lässt 
den dortigen Bedarf von Jahr zu Jahr 
steigen.

Quelle: ZAR/ADR

Sensation für österreichische Charolaiszucht: 
erstmals Zuchtprodukte nach Frankreich verkauft

Neues Forum im internen Bereich - Neuregistrierung 
notwendig!!!
Wie bei der Generalversammlung be-
reits berichtet wurde ein neues Fo-
rum unter der Rubrik „Wir über uns/
Intern für Mitglieder“ bzw. unter dem 
Link www.charolais-austria.com/forum/ 
eingerichtet. Dies ist nun ein echtes 
Forum, worin man nicht nur  seine 
Erfahrungen Themenbezogen und 
übersichtlich schreiben kann, auch 
die Antwortfunktion ist deutlich bes-
ser und darüberhinaus kann man Fo-
tos und Dateien hochladen. Das Fo-
rum ist Passwortgeschützt und kann 
von nur von registrierten Mitgliedern

Zugangsdaten für den internen Bereich  
bleiben aber unverändert aufrecht, gel-
ten jedoch nur für den internen Bereich!!

eingesehen werden!!! Allerdings ist 
hierfür eine neue Registrierung direkt 
im Forum notwendig - die bisherigen 

Mit dem Export von Samenportionen 
des Bundeschampions BamBamMS nach 
Frankreich ist eine wahre Sensation ge-
lungen. Denn erstmals in der österreichi-
schen Fleischrindergeschichte geht damit 
ein österreichisches Zuchtprodukt zu-
rück in das Ursprungsland der französi-
schen Fleischrinderrassen. Vor allem die 
weiblichen Nachzuchten auf den nieder-
österreichschen Betrieben (BamBamMS

ist im Besitz der NÖ Charolais-Züchter-
gemeinschaft) haben den französischen 
Züchter überzeugt. Aber auch die großen 
Erfolge seiner Nachzuchten  (4  Cham-
pions- und 1 Reservechampion sowie 8 
erste  und 3 zweite Preise bei den Champi-
onaten innerhalb von zwei Jahren) trugen 
zudem positiv für diesen Exporterfolg bei!
Samen von BamBamMS sind nachwie-
vor via Genostar Wieselburg verfügbar.

Wir sagen DANKE 
für 100.000!!!

Mit dem 30. Mai 2014 ist es pas-
siert – in nur 16 Monaten wurde die 
100.000er Marke durchbrochen! 
Wir sagen DANKE für unglaubli-
che 100.000 Seitenzugriffe auf unse-
re Homepage und hoffen Sie weiter-
hin mit vielen Informationen rund 
um die Fleischrinderzucht und die 
Rasse Charolais zu erfreuen!!

Das Charolais-Austria Team sagt 
DANKE für EUER großes Interes-
se!

P.S.: Stand am 31. Juli 2014: 
118.063



N° Nom Adresse Adresse 2 Nom Animal N°HBC ADN DN Nom Père Nom Mère

1 SCEA PICHARD Hugues 24, rue de 
Besançon 71300 MONTCEAU LES MINES JOLI CŒUR 7122064717 OK 23/12/13 GLORIEUX DOUCEUR

2 GOZARD Gilles EARL Faix 03350 CERILLY J'AIME 0311784919 OK 20/12/13 HERMES TOPAZE
3 GAEC MICAUD Neverdière 03160 YGRANDE JIPSY KING 0311974529 OK 02/01/14 UTRILLO DESIRLESS
4 CHAMPEAU Michel La Belle Etoile58320 PARIGNY LES VAUX JASMIN 5811814414 OK 18/12/13 HERACLES FACULTE
5 EARL BONNABRY Joux 63380 CONDAT EN COMBRAILLESJUPITER 6358074300 OK 07/12/13 EXCELLENT DESTINEE
6 GAGNEPAIN - CHAMPENOIS Clessy 71160 RIGNY SUR ARROUX JOLIVO 7122144038 OK 12/01/14 FOREVER DEMOISELLE
7 TRINQUET Gilles Varennes 58290 MOULINS ENGILBERT JIPSY 5811914753 OK 04/02/14 DANY BOON ESPERANCE
8 THIBAULT Sylvain Flacelière 21230 MIMEURE JANVIER 2139543446 OK 02/01/14 HECTOR VOLVORETTA
9 GAEC MERLE Le Garet 43200 ST MAURICE DE LIGNON JACKPOT 4314004348 OK 21/12/13 ESPOIR CHANSON
10 GALLARD Guy La Petitière 79130 SECONDIGNY JURANCON 7963981144 OK 03/12/13 DARTAGNAN ENVIE
11 GAEC LAPENDERY La Murette 42370 ST HAON LE VIEUX JACOBIN 4242186450 OK 06/12/13 GENIAL DIFFERENCE
12 EARL PAPONNEAU Mauboux 58240 LIVRY JUMPER 5811614690 OK 19/12/13 EPILOGUE DYNASTIE
13 EARL PACAUT Jean Marc Chazeux 71190 LAIZY JUNIOR 7122034432 OK 19/01/14 HERMES GEMINI
14 BERNARDET Pierre Crecy les Forges58300 DECIZE JULES 5813514027 OK 05/01/14 GARIBALDI GERALDINE
15 EARL JEANDAUX Les Ecots 58260 LA MACHINE JUMBO GG 5813214026 OK 17/12/13 GOLDENGATE ESQUIVE
16 EARL GIROUX Jean et Virginie Haut 71300 ST BERAIN SS SANVIGNES JAGUAR 7122144795 OK 01/03/14 DON JUAN DORMEUSE
17 ROBICHON Laurent La Chagnaie 85700 LA FLOCELLIERE JOLY COEUR 8533353816 OK 28/12/13 HELSINKI DILIGENCE
18 EARL DUFRAIGNE Daniel La Bruyere 71190 LA TAGNIERE JASMIN 7122244585 OK 01/01/14 HARLEM CANDY
19 GAEC BLANCHARD Les Combes 63390 ST GERVAIS D'AUVERGNE JINGLE 6359104601 OK 02/12/13 EDENSTAR DANSEUSE
20 BRUNEL Serge St Arnaud 71760 ISSY L'EVEQUE JUSTICIER 7122014305 OK 03/01/14 GIPSY GLAMOUR
21 CORBIN Olivier Bernuche 61340 COURCERAULT JAURES 6138960475 OK 10/03/14 FARMER FARCE
22 GAEC PICAUT 1 Rue des Halles57260 VERGAVILLE JACARANDA 5706054040 OK 15/02/14 EIDER ULOTTE
23 GAEC CLUZEL HEURTIER Malganne 63380 MONTEL DE GELAT JUPITER 6358294215 OK 03/01/14 HERMES AGATHE
24 EARL DEVILLARD Jacques Lavaux 71120 CHAMPLECY JUPITER 7121864988 OK 19/12/13 HORACE 5 D VICTOIRE
25 GAEC MICAUD Neverdière 03160 YGRANDE JINGGLE 0311974451 OK 13/12/13 HERACLES SAGA
26 GAEC MERLET La Touche Bertrand85250 VENDRENNES JUVENTUS 8574755625 OK 10/03/14 FORBANT ELEGANCE
27 SCEA MORIN Le Puy 79300 BRESSUIRE JURA 7916721183 OK 22/12/13 BORNEO EGLANTINE
28 DELANGLE Gérard Gueurce 71800 CURBIGNY J'ADORE 7121934059 OK 30/12/13 UCCELLO CALINKA
29 GAEC BREROT Mayences 03340 CHAPEAU JUPITER 0311984416 OK 01/01/14 ECRIN DUCHESSE
30 GAEC CHEZEAU Bellevue 23350 NOUZIERS JUPITER 2314102210 OK 03/12/13 FALSTAFF DROGUE
31 LAFAY PIERRON  Catherine Les Gayets 42640 ST GERMAIN LESPINASSE JOVIAL 4242201642 OK 05/12/13 GENIAL AQUARELLE
32 GAEC LACOUR Père et Fils La Croix 71250 ST VINCENT DES PRES JASMIN 7122214680 OK 28/12/13 ELYSEE CABOCHE
33 PAUPINAT Gilles Nioux 58470 MAGNY-COURS JUNIOR 5811714032 OK 21/12/13 ENCETEMLA DIDOUNETTE
34 GAEC LEPEE BOUCHARD Verrières 58470 MAGNY-COURS JUBILE 5813214206 OK 17/12/13 HINAULT DOCTRINE



35 CHAMPEAU Simone Le Bourg 58320 PARIGNY LES VAUX JERSEY 5812114354 OK 13/03/14 EXTRA CARAVELLE
36 EARL BATHO Serge L'Hatenon 58330 SAXI BOURDON JERSEY 5812814014 OK 26/12/13 FAVORI CIA
37 HOORELBEKE Jérôme Le Bourg 61190 BUBERTRE JEWEL 6152580157 OK 27/01/14 BUGATTI EMERAUDE
38 GAEC LALLY JEANNIN P et Fils Lally 71360 ST LEGER DU BOIS JASMIN 7122184251 OK 30/12/13 FAMEUX DILIGENCE
39 GAEC Elevage MARTIN La Rochette 23270 LADAPEYRE JERICHO 2314100811 OK 08/12/13 FINISH ELISABETH
40 EARL DUFRAIGNE Daniel La Bruyere 71190 LA TAGNIERE JAZZ 7122244557 OK 08/12/13 ECRIVAIN GLYCINE
41 GAEC VANNIER Valette 71130 LA CHAPELLE AU MANS JACK POT 7121553912 OK 31/12/13 HERMES GRACIEUSE
42 GAEC JAMBRUN Chez Vacher 63700 LAPEYROUSSE JOURLESBA 6358304317 OK 10/01/14 HIMALAYA CARIMA
43 BONNEAU Tony La Cornuère 79320 MONCOUTANT JACK 7944161032 OK 15/12/13 FRISSUM BOUTURE
44 GAEC ROUBE Noulot 58470 MAGNY-COURS JOLICOEUR 5811714836 OK 11/03/14 HERACLES BANETTE
45 GAEC BENAS - LEMIERE 

159, rte de 
Trambly 71520DOMPIERRE LES ORMES JUNINHIO 7121633261 OK 23/12/13 GEORGE V RIGUEUR

46 DESSAUNY Bernard Les Marches 58470 SAINCAIZE MEAUCE JEFFERSON 5812314508 OK 13/01/14 EXCELLENT THESE
47 SCEA CORDEBOIS Laurent Les Mauguins18210 BANNEGON JACANA 1827094550 OK 20/02/14 DIXDEDER ELISA
48 EARL GUENOT Nicolas Beaumont 58230 ALLIGNY EN MORVAN JARDINIER 2125264584 OK 11/01/14 GEVREY GLOUTONNE
49 SCEA MELAYE SENNEPIN Le Bourg 58700 LA CELLE SUR NIEVRE JOYEUX 5810714822 OK 24/12/13 HERACLES BECASSINE
50 METROP Didier

Pierre 
Blanche 71430 GRANDVAUX JAPELOU 7121984828 OK 15/12/13 FONDATEUR DIANE

51 PALLOT Jean Charles La Croix 71420 OUDRY JAURES 7122114097 OK 12/01/14 EXQUIS VESTASI
52 EARL CUISSET JM Chatelard 42640 ST GERMAIN LESPINASSE JAMES COOK 4242212015 OK 04/01/14 ENIVRE GIROLLE
53 GAEC BARRET P & N Les Bontemps18170 LE CHATELET JAVELOT 1826824542 OK 27/06/14 ESPOIR BERGERE
54 GAEC PAROTON Les Mégrets 23270 ROCHES JOYEUX 2314106424 OK 18/12/13 HELVETIEN BICHETTE
55 EARL BATHO Serge L'Hatenon 58330 SAXI BOURDON JERONIMO 5812814026 OK 04/01/14 HUGO BOSS AUDE
56 EARL BERGER Stéphane Lenteur 58250 TERNANT INVINCIBLE 5812714145 OK 17/12/13 TWIST FEE
57 EARL PAPONNEAU Mauboux 58240 LIVRY JACOB 5811614687 OK 18/12/13 EPILOGUE FLORIDE
58 EARL HERAULT Le Colombier 79150 ST CLEMENTIN JALABERT 7911161991 OK 20/12/13 BISMARK GALILLEE
59 VILLARD Bernard Bellevue 42110 CIVENS JEROBIONE 4242208248 OK 08/03/14 HERORIONE ECLIPSE
60 DELANGLE Gérard Domaine de 

Gueurce 71800 CURBIGNY JEANNOT 7121934033 OK PR 
14H 01/12/13 DON JUAN CROIX D'OR

61 GAEC PAROTON Les Mégrets 23270 ROCHES JASMIN 2314106432 OK 26/12/13 FALSTAF FIONA
62 EARL TOUILLON MOIRON Le Grand Saisy58300 DECIZE JACKSON 5810914416 OK 14/12/13 GALACTIQUE GALENE
63 GAEC THOMAS La Piorgere 44170 PORT ST PERE JOLITORAX 4451275120 OK 13/03/14 FILOSOPHE FRIVOLE
64 EARL BOLATRE

La Queue 
Caillot 21430 BLANOT JUNIOR 2136402571 OK 28/12/13 BOBINO 71 ELOISE

65 GAEC MICAUD Neverdière 03160 YGRANDE JAMBART 0311974465 OK 17/12/13 HERACLES CORRIDA
66 EARL ROUSSEAU Alain Richemont 03170 BIZENEUILLE JAURES 0311934039 OK 28/12/13 HIMALAYA FEMINA
67 EARL GALAIS Les Renauds 18160 TOUCHAY JACKPOT 1827134650 OK 11/01/14 HOLLYWOOD DARLING


